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13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen in Teilbereichen 
 

"Linsenhalde II" in Winnenden 
"Obere Hageläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

 
- Förmliche Beteiligung - 

 
Prüfung der abgegebenen Stellungnahmen 

zum öffentlich ausgelegten Entwurf für die 13. Änderung 
des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 
vom 26.01.2017 / 08.04.2019 bis 08.05.2019 und 

in der Zeit vom 10.08.2020 bis 10.09.2020 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

 
 

Nr. Stellungnahme von Prüfung der Stellungnahme 
 

A Stellungnahme der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

A 1 Bürgermeisteramt Allmersbach im Tal, Allmersbach im Tal 
Stellungnahme vom 04.04.2019 – BA – Strb. 

 Vielen Dank für die Übersendung der Plan-
unterlagen und die Beteiligung an den Än-
derungen des Flächennutzungsplans "Lin-
senhalde II", "Untere Schray", "Obere Ha-
geläcker". 
 
 
Aus Sicht der Gemeinde Allmersbach im Tal 
bestehen keine Anregungen oder Bedenken 
zu den oben genannten Änderungen des 
Flächennutzungsplans in Winnenden auch 
im Hinblick auf den erforderlichen Umfang 
und Detaillierungsgrad der nach § 2 Abs. 4 
BauGB durchzuführenden Umweltprüfung. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 2 Polizeipräsidium Aalen, Führungs  und Einsatzstab, Sachbereich Verkehr, Waiblingen 
Stellungnahme vom 06.08.2020 – E-Mail 

 Keine Einwände seitens des PP Aalen. 
 
 
 
Es wird um weitere Beteiligung des PP Aa-
len, insbesondere in Angelegenheiten der 
Verkehrssicherheit gebeten. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Polizeipräsidium Aalen wird in den jeweili-
gen Bebauungsplanverfahren erneut beteiligt. 

A 3 NOW Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg, Crailsheim 
Stellungnahme vom 07.08.2020, Az. 6743-Häfele 

 Im Schreiben vom 05.08.2020 wurde der 
Zweckverband Wasserversorgung Nordost-
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württemberg (NOW) gebeten, zur 13. Ände-
rung des gemeinsamen Flächennutzungs-
plans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindever-
waltungsverbands Winnenden und der Ge-
meinde Berglen, Stellung zu nehmen. 
 
 
ln den betreffenden Plangebieten befinden 
sich keine Anlagen beziehungsweise Fern-
wasserleitungen der NOW. Es werden 
durch die Änderung des Flächennutzungs-
planes keine Belange der NOW berührt. 
 
Vielen Dank für die Beteiligung am Verfah-
ren! 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 4 Vodafone BW GmbH, Abteilung: Zentrale Planung, Kassel 
Stellungnahme vom 07.08.2020 – Vorgangsnr. EG-13844 

 Vielen Dank für die Information. 
 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine 
Einwände. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer un-
sere obenstehende Vorgangsnummer an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 5 Bürgermeisteramt Leutenbach, Leutenbach 
Stellungnahme vom 11.08.2020 – Az. 613.2063 

 Zum obengenannten FNP-Verfahren wer-
den von der Gemeinde Leutenbach keine 
Anregungen oder Bedenken vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 6 Netze BW, Bereich Netzplanung, Kirchheim unter Teck 
Stellungnahme vom 11.08.2020 

 Für Ihre E-Mail sowie die Bereitstellung der 
Verfahrensunterlagen bedanken wir uns. 
 
 
Derzeit sind keine wesentlichen Änderun-
gen bzw. Planungen vorhanden. Die örtli-
chen Versorgungsleitungen müssen den 
baulichen Entwicklungen angepasst bzw. 
erweitert werden. Detailangaben hierüber 
können jedoch erst im Zuge der jeweiligen 
Bebauungsplanverfahren gemacht werden. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfah-
ren. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Netze BW wird in den jeweiligen Bebau-
ungsplanverfahren erneut beteiligt. In den jewei-
ligen Bebauungsplanverfahren werden im Be-
darfsfall Leitungsrechte zu Gunsten der Netze 
BW eingetragen. 
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Weitere Anregungen oder Bedenken liegen 
von unserer Seite aus nicht vor. 
 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 7 Dachverband Integratives Planen und Bauen e. V. (DIPB), Filderstadt 
Stellungnahme vom 30.08.2020 

 Für die Zusendung der Unterlagen zur 13. 
Änderung des gemeinsamen Flächennut-
zungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemein-
deverwaltungsverbands Winnenden und der 
Gemeinde Berglen in Teilbereichen bedan-
ken wir uns. 
 
 
Der Dachverband Integratives Planen und 
Bauen e.V. (DIPB) gibt üblicherweise eine 
Stellungnahme in Bezug auf Barrierefreiheit 
ab. 
 
Die am 05.08.2020 per E-Mail eingegange-
nen Unterlagen enthalten neben den Be-
gründungen für die notwendigen Änderun-
gen des Flächennutzungsplans die Nen-
nung und Pläne der verschiedenen Wohn-
bauflächen, aber keine Beschreibung wel-
che Gebäude und Einrichtungen auf den 
Wohnbauflächen erlaubt bzw. geplant sind. 
Somit auch keine Hinweise in Bezug auf 
Barrierefreiheit. Wir gehen davon aus, dass 
diese zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
 
 
Zu den gegenwärtigen Plänen (Änderung 
des Flächennutzungsplanes) können wir da-
her keine Stellungnahme abgeben. Wenn 
wir dann im anschließenden Verfahren (Be-
bauungsplan) die genauen Pläne für die 
Nutzungen, Gebäude und Einrichtungen be-
kommen, sind wir gerne bereit, unsere Stel-
lungnahme abzugeben. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der Dachverband Integratives Planen und 
Bauen e. V. (DIPB) wird in den jeweiligen Be-
bauungsplanverfahren erneut beteiligt. 

A 8 Handwerkskammer Region Stuttgart, Stuttgart 
Stellungnahme vom 31.08.2020, 25.08.2020 und 20.08.2019 

A 8.1 Stellungnahme vom 31.08.2020 

 Prinzipiell begrüßen wir diese 13. Änderung 
des gemeinsamen Flächennutzungsplans 
2000 - 2015 und die damit verbundene Aus-
weisung von Gewerbeflächen. 
 
 
Durch die Neuausweisung der gewerblichen 
Bauflächen „Linsenhalde II“ in Winnenden 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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(+ 2,23 ha) und die Herausnahme der ge-
werblichen Teilbaufläche „Obere Ha-
geläcker“ ( 1,59 ha) ergibt sich durch die-
sen Flächentausch eine positive Bilanz für 
als Gewerbegebiet ausgewiesene Flächen 
in Höhe von 0,64 ha. 
 
 
Gegen die Herausnahme der gewerblichen 
Baufläche „Untere Schray Seizlesbrunnen“ 
( 1,7 ha) haben wir im Rahmen der 10. Än-
derung des gemeinsamen Flächennut-
zungsplans 2000 - 2015 Bedenken erhoben 
(vgl. unsere Stellungnahme vom 25.08.2020 
an Frau Müller). Es soll gemischte Bauflä-
che in Höhe von 5,2 ha ausgewiesen wer-
den, von denen rechnerisch 2,6 ha anteilig 
als Gewerbegebiet gelten. Hieraus ergibt 
sich also ein rechnerisches Plus in Höhe 
von 0,9 ha, insgesamt also 1,54 ha. Wir 
möchten jedoch darauf hinweisen, dass sich 
diese Mehrausweisung von Gewerbeflächen 
in Höhe von 1,54 ha nur rein rechnerisch 
ergibt; de facto stehen die Mischgebietsflä-
chen nur einem kleinen Teil Gewerbetrei-
bender zur Verfügung, da sich viele Be-
triebe nicht in einem Mischgebiet ansiedeln 
können und sich die tatsächliche Nutzungs-
durchmischung zudem in einem wie hier ge-
planten Urbanen Gebiet ganz anders gestal-
ten kann, da keine hälftige Nutzungsdurch-
mischung vorgegeben ist. Auch bei bisheri-
gen Mischgebieten mit einem hälftigen An-
teil an Gewerbeflächen hat sich in der Reali-
tät leider oft eine Entwicklung hin zu einem 
Wohngebiet beobachten lassen. Deshalb 
sind wir nach wie vor der Meinung, dass die 
gewerbliche Baufläche „Untere Schray Seiz-
lesbrunnen“ bestehen bleiben sollte oder 
hilfsweise zumindest die bisherige Gewer-
begebietsfläche als eingeschränktes Gewer-
begebiet ausgewiesen werden sollten. 
 
 
Weitere Bedenken oder Anregungen haben 
wir nicht. Bitte beteiligen Sie uns am weite-
ren Verfahren. 
 
 
 
 
Bitte verwenden Sie die folgende E-Mail Ad-
resse: claudia.kern@hwk stuttgart.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerksbetriebe werden im Bereich des 
in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
"Untere Schray in Winnenden ein passendes 
Angebot an Grundstücken vorfinden. Die An-
siedlung von Gewerbebetrieben in einem Um-
feld mit Wohnungen ist gewünscht. Nutzungsmi-
schung und Immissionsschutz kann in einer ge-
mischten Baufläche im weiteren Verfahren pla-
nungsrechtlich umgesetzt werden. Die Beden-
ken werden fachlich nicht geteilt. Die Hand-
werkskammer Region Stuttgart sollte sich ge-
genüber den veränderten und eingeführten Kon-
zepten der Gewerbeansiedlung öffnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird in 
den jeweiligen Bebauungsplanverfahren erneut 
beteiligt. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 8.2 Stellungnahme vom 25.08.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung. Wir nehmen 
wie folgt Stellung: 
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[…] 
 
Gemischte Baufläche „Untere Schray“ in 
Winnenden 
Wir haben Bedenken gegen die Heraus-
nahme der gewerblichen Baufläche „Untere 
Schray-Seizlesbrunnen“ und die neue Dar-
stellung als gemischte Baufläche. 
 
 
Durch die Änderung hat das nördliche an-
grenzende Gewerbegebiet keinerlei Ent-
wicklungsmöglichkeit mehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschwerend kommt hinzu, dass keine ge-
eigneten Ersatzflächen ausgewiesen wer-
den, die gerade auch für mittelständische 
Handwerksbetriebe wichtig sind. Dies führt 
zu einer Verdrängung von Gewerbeflächen 
für Betriebe, die sich nicht in einem Misch-
gebiet ansiedeln können. In der Begründung 
wird ausgeführt, dass das neue Urbane Ge-
biet auch zur Deckung der Nachfrage nach 
Gewerbegrundstücken dienen soll. Es gibt 
jedoch unzählige Gewerbebetriebe, die sich 
nicht in einem Urbanen Gebiet ansiedeln 
können. 
 
 
 
 
 
 
Wir verweise hierzu auf unsere Stellung-
nahme vom 20.08.2019 an Herrn Schlecht 
im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
„Untere Schray“; zum damaligen Zeitpunkt 
lagen die textlichen Festsetzungen noch 
nicht vor, eine weitere Beteiligung steht 
noch aus. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfah-
ren. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die genannten Betriebe, ein Unternehmen das 
Saftkonzentrate und Pürees aus Frucht- und 
Gemüsesorten herstellt sowie ein Unternehmen 
mit Hauptsitz in Winnenden das Reinigungsge-
räten und -systemen herstellt haben ausrei-
chend Grundstücksflächen für Erweiterungen 
auf dem eigenen Betriebsgelände. Beide Unter-
nehmen kennen die Planungsüberlegungen der 
Stadt für den Bereich "Untere Schray" und ha-
ben ihre Erweiterungsflächen auf den eigenen 
Grundstücken. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerksbetriebe werden im Bereich des 
in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
"Untere Schray in Winnenden ein passendes 
Angebot an Grundstücken vorfinden. Die An-
siedlung von Gewerbebetrieben in einem Um-
feld mit Wohnungen ist gewünscht. Nutzungsmi-
schung und Immissionsschutz kann in einer ge-
mischten Baufläche im weiteren Verfahren pla-
nungsrechtlich umgesetzt werden. Die Beden-
ken werden fachlich nicht geteilt. Die Hand-
werkskammer Region Stuttgart sollte sich ge-
genüber den veränderten und eingeführten Kon-
zepten der Gewerbeansiedlung öffnen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird in 
den jeweiligen Bebauungsplanverfahren erneut 
beteiligt. 

A 7.3 Stellungnahme vom 20.08.2019 (Bebauungsplanverfahren "Untere Schray") 
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 […] 
 
Wir möchten bereits heute anregen, statt 
der Ausweisung eines Urbanen Gebietes 
doch über die Beibehaltung des ursprüng-
lich geplanten Gewerbegebietes nachzu-
denken. 
 
 
Konkrete Bedenken haben wir zum jetzigen 
Verfahrensstand weder zum Bebauungs-
plan noch zum Umfang und Detaillierungs-
grad einer evtl. erforderlichen Umweltprü-
fung. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns unbedingt am weite-
ren Verfahren, dass wir uns dann auch zu 
den bis dahin vorliegenden textlichen Fest-
setzungen äußern können. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Für den Bebauungsplan "Untere Schray" in Win-
nenden sind gewerbliche und wohnungswirt-
schaftliche Nutzungen vorgesehen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird im 
weiteren Bebauungsplanverfahren zum Bauge-
biet "Untere Schray" beteiligt. 

A 9 Bürgermeisteramt Schwaikheim, Schwaikheim 
Stellungnahme vom 01.09.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung an dem Ver-
fahren „13. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden 
und der Gemeinde Berglen in Teilberei-
chen“. 
 
 
Seitens der Gemeinde Schwaikheim werden 
weder Anregungen noch Bedenken hervor-
gebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 10 Verband Region Stuttgart, Stuttgart 
Stellungnahme vom 10.09.2020 – Az. 45.10/2020/jz 

A 10.1 Stellungnahme vom 10.09.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Verfahren. 
 
 
Hierzu gilt weiterhin unsere Stellungnahme 
vom 6. Juni 2019. 
 
 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des 
Planes ein Exemplar der Planunterlagen, 
möglichst in digitaler Form (an: pla-
nung@region-stuttgart.org), zu überlassen. 
 
 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
 
 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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A 10.2 Stellungnahme vom 06.06.2019 

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Verfahren. 
 
 
Der Planungsausschuss des Verbandes Re-
gion Stuttgart hat in seiner letzten Sitzung 
am 5. Juni 2019 folgende Stellungnahme zu 
oben genanntem Vorentwurf beschlossen: 
 
 
Zu „Obere Hageläcker", Winnenden-Birk-
mannsweiler 
Der Planung stehen keine freiraumbezoge-
nen regionalplanerischen Ziele entgegen. 
 
 
Zur gewerblichen Baufläche „Linsen-
halde II", Winnenden 
Auf die im Rahmen der Bebauungsplanver-
fahren einzuhaltenden regionalplanerischen 
Regelungen zum Einzelhandel wird hinge-
wiesen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.2.2 (G) 
des Regionalplanes in einem Vorbehalts- 
gebiet für Landwirtschaft. Der Erhaltung der 
besonders geeigneten landwirtschaftlichen 
Böden ist bei der Abwägung ein besonderes 
Gewicht beizumessen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.3.6. 
(G) in einem Vorbehaltsgebiet zur Siche-
rung von Wasservorkommen. Diese Gebiete 
sind gegen zeitweilige oder dauernde Be-
einträchtigungen oder Gefährdungen hin-
sichtlich der Wassergüte und der Wasser-
menge zu sichern. 
 
 
Zur gewerblichen Baufläche „Untere 
Schray", Winnenden 
Auf die im Rahmen der Bebauungsplanver-
fahren einzuhaltenden regionalplanerischen 
Regelungen zum Einzelhandel wird hinge-
wiesen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.2.2 (G) 
des Regionalplanes in einem Vorbehalts- 
gebiet für Landwirtschaft. Der Erhaltung der 
besonders geeigneten landwirtschaftlichen 
Böden ist bei der Abwägung ein besonderes 
Gewicht beizumessen. 
 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.3.6. 
(G) in einem Vorbehaltsgebiet zur Siche-
rung von Wasservorkommen. Diese Gebiete 
sind gegen zeitweilige oder dauernde Be-
einträchtigungen oder Gefährdungen hin-
sichtlich der Wassergüte und der Wasser-
menge zu sichern. 
 
 
Zum Umfang der Flächenausweisungen 
Dem Umfang der gewerblichen Bauflächen 
stehen keine Ziele der Regionalplanung ent-
gegen. 
 
 
Bezüglich des Sachvortrags wird auf die 
beigefügte Sitzungsvorlage verwiesen. 
Die Ihnen vorab zur Verfügung gestellte 
Vorlage/Stellungnahme wurde damit unver-
ändert beschlossen. 
 
 
Für die Gewährung der Fristverlängerung 
danken wir Ihnen und bitten Sie, uns weiter-
hin am Verfahren zu beteiligen. 
 
 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 11 Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung Wirtschaft und Infrastruktur, Stuttgart 
Stellungnahme vom 11.09.2020 – Az. 21-2434-.2/WN Berglen und 06.05.2019 – Az. 21-
2636.2/WN Winnenden 

A 11.1 Stellungnahme vom 11.09.2020 – Az. 21-2434-.2/WN Berglen 

 Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie 
aus Sicht der Abteilungen 4 und 8 – Stra-
ßenwesen und Verkehr sowie Landesamt 
für Denkmalpflege – zu der oben genannten 
Planung folgendermaßen Stellung: 
 
 
Raumordnung 
Mit der vorgelegten Planung soll der ge-
meinsame Flächennutzungsplan 
2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in zwei Teilbereichen geändert wer-
den. 
 
 
Alle Bauleitpläne sind den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB). 
Ziele der Raumordnung sind als verbindli-
che Vorgaben, die nicht der Abwägung un-
terliegen, zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG 
und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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sonstige Erfordernisse der Raumordnung 
sind im Rahmen der Abwägung zu berück-
sichtigen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 
ROG). Vorbehaltsgebiete sind als Grunds-
ätze, nicht als Ziele der Raumordnung zu 
werten (BVerwG, Beschl. v.15.06.2009, 4 
BN 10 09), so dass Vorbehaltsgebiete der 
Planung nicht grundsätzlich entgegenste-
hen, jedoch in der Abwägung zu berücksich-
tigen sind. 
 
 
Im Einzelnen sind die vorgelegten Planun-
gen wie folgt zu bewerten: 
 
 
Qualitative Beurteilung 
1. Gewerbliche Baufläche (2,23 ha), Win-
nenden 
Geplant ist die Ausweisung einer gewerbli-
chen Baufläche „Linsenhalde II“ in einem 
Umfang von 2,23 ha. 
 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme 
vom 06.05.2019. 
 
 
2. Fläche für die Landwirtschaft, Winnen-
den-Birkmannsweiler 
Durch eine Reduzierung der Gewerbefläche 
„Obere Hageläcker“ im Umfang von 1,59 ha 
(statt 1,35 ha im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung) soll diese als Fläche für die 
Landwirtschaft ausgewiesen werden. Die 
Reduzierung wird begrüßt. 
 
 
Quantitative Beurteilung 
Im Hinblick auf den Bedarf ergibt sich in der 
Gesamtschau der geplanten Gewerbeflä-
chenausweisungen (mit Berücksichtigung 
der gemischten Baufläche „Untere Schray“) 
ein zusätzlicher Flächenbedarf von 1,54 ha. 
Dieser zusätzliche Bedarf wurde mit Hilfe 
der Plausibilitätshinweise für den Einzelfall 
dargelegt. Für das weitere Verfahren emp-
fiehlt es sich, den zusätzlichen Bedarf orts-
ansässiger Unternehmen zum Beispiel mit 
Hilfe konkreter Anfragen zu begründen. 
 
 
Da die Flächen im Vorgriff auf eine Gesamt-
fortschreibung des Flächennutzungsplans 
ausgewiesen werden, sind diese Flächen-
ausweisungen in die Bedarfs- und Bauflä-
chenbilanz der nächsten Gesamtfortschrei-
bung einzustellen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Flächenneuausweisung wird bei der nächs-
ten Flächennutzungsplanfortschreibung des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen berücksichtigt. 
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Straßenwesen und Verkehr 
Aktuelle Planungen von Neu- und Ausbau-
maßnahmen des Bundes (betrifft Linsen-
halde II) bzw. des Landes (betrifft Obere 
Hageläcker) sind hier nicht betroffen. 
 
Betrifft Baufläche B 14, L 1140 u. K 1911 
„Linsenhalde II“ in Winnenden, wir verwei-
sen auf unsere STN BPL B14 WN Winnen-
den, Linsenhalde 8 lfd. Nr. 544 v. 08.2019 
hin. Ansonsten bestehen keine weiteren 
Einwendungen. 
 
Betrifft Baufläche L 1140 „Obere Ha-
geläcker“ in Winnenden-Birkmannsweiler, 
der genannte Bereich / gewerbliche Bauflä-
che / wurde heraus genommen und soll zu-
künftig Landwirtschaftsfläche werden. Ge-
naue Aussagen zu den konkreten Planun-
gen können durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart - Ref. 47.3 - erst im Zuge der ein-
zelnen Bebauungspläne erfolgen. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Grothe, Tel. 0711 904-14224, Kars-
ten.Grothe@rps.bwl.de 
 
 
Landesamt für Denkmalpflege 
Innerhalb des Plangebiets „Linsenhalde II“ 
befindet sich ein Prüffall der archäologi-
schen Denkmalpflege. Luftbilder von 2003 
zeigen einen möglichen, evtl. vorgeschichtli-
chen, Grabenverlauf in Nord-Süd-Richtung. 
Es ist mit archäologischen Funden und Be-
funden zu rechnen, denen Kulturdenkmalei-
genschaft nach § 2 Denkmalschutzgesetz 
zukommen kann. An der Erhaltung der ar-
chäologischen Kulturdenkmale besteht 
grundsätzlich ein öffentliches Interesse. 
 
 
Sollte an den Planungen in der vorliegenden 
Form festgehalten werden, regen wir Fol-
gendes an: 
Um allseitige Planungssicherheit zu gewähr-
leisten und spätere Bauverzögerungen zu 
vermeiden, sollten frühzeitig im Vorfeld der 
Erschließung auf Kosten des Vorhabenträ-
gers archäologische Voruntersuchungen 
durch das Landesamt für Denkmalpflege im 
Regierungspräsidium Stuttgart oder eine ar-
chäologische Fachfirma durchgeführt wer-
den. Zweck dieser Voruntersuchungen ist 
es festzustellen, ob bzw. in welchem Um-
fang es nachfolgender Rettungsgrabungen 
bedarf. Dazu bietet das Landesamt für 
Denkmalpflege den Abschluss einer öffent-
lich-rechtlichen Vereinbarung zu den Rah-
menbedingungen an, d.h. insbesondere zu 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Stadtentwicklungsamt Winnenden wird im 
frühzeitig mit dem Landesamt für Denkmalpflege 
Kontakt aufnehmen und gemeinsam das weitere 
Vorgehen abstimmen. Im Zuge dieser Abstim-
mung wird es vor den Erschließungsarbeiten ar-
chäologische Voruntersuchungen geben. 
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Fristen für die Untersuchungen und zur Kos-
tenbeteiligung des Veranlassers. 
 
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass im 
Falle notwendiger Rettungsgrabungen 
durch eine archäologische Fachfirma die 
Bergung und Dokumentation der Kultur-
denkmale ggf. mehrere Wochen in An-
spruch nehmen kann und durch den Vorha-
benträger finanziert werden muss. 
 
Für weitere Informationen und Terminab-
sprachen wenden Sie sich bitte an das Lan-
desamt für Denkmalpflege, Dr. Andreas 
Thiel (Tel. 0711/904 45 404, 
andreas.thiel@rps.bwl.de ). 
 
 
Wir bitten, diese Hinweise in die Planunter-
lagen einzufügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits ge-
schehen - um Beachtung des Erlasses zur 
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 
10.02.2017 mit jeweils aktuellem Form-blatt 
(abrufbar unter https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/Themen/Bauen/Bauleitplanung/Sei-
ten/default.aspx). 
 
 
Wir bitten um Mitteilung des Abwägungser-
gebnisses zu den von uns vorgebrachten 
Anregungen (§ 3 Abs. 2 S. 4 BauGB). 
 
 
Wir bitten darum, am weiteren Verfahren 
beteiligt zu werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen und nicht berücksichtigt. 
Der archäologischen Prüffall nach § 2 Denkmal-
schutzgesetz ist im weiteren Verfahren mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege weiter abzustim-
men. Im parallel laufenden Bebauungsplanver-
fahren werden die Hinweise in den Textteil des 
Bebauungsplans "Linsenhalde II" in Winnenden 
aufgenommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 11.2 Stellungnahme vom 06.05.2019 – Az. 21-2434.2/ WN Winnenden 

 Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie 
aus Sicht der Abteilungen 4 und 8 zu der 
oben genannten Planung folgendermaßen 
Stellung: 
 
 
Raumordnung 
Aufgrund des bestehenden Änderungsbe-
darfs ist die Neuausweisung von insgesamt 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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5,55 ha gewerblicher Baufläche unter 
gleichzeitiger Rücknahme gewerblicher 
Baufläche in Höhe von 1,35 ha geplant. Der 
zusätzliche Flächenbedarf beträgt somit 
4,40 ha. 
 
 
I. Allgemeines 
Bei der raumordnerischen Beurteilung wer-
den der seit 21.08.2002 gültige Landes- ent-
wicklungsplan 2002 (LEP) und der rechts-
verbindliche Regionalplan 2009 der Re- 
gion Stuttgart zugrunde gelegt. 
 
Alle Bauleitpläne sind den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB). 
Ziele der Raumordnung sind als verbindli-
che Vorgaben, die nicht der Abwägung un-
terliegen, zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG 
und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und 
sonstige Erfordernisse der Raumordnung 
sind im Rahmen der Abwägung zu berück- 
sichtigen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 
ROG). Vorbehaltsgebiete sind als Grunds-
ätze, nicht als Ziele der Raumordnung zu 
werten (BVerwG, Beschl. vom 15.06.2009, 
4 BN 10 09), so dass Vorbehaltsgebiete der 
Planung nicht grundsätzlich entgegenste-
hen, jedoch in der Abwägung zu berücksich-
tigen sind. 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB sind die Bauleit-
pläne aufzustellen, sobald und soweit es für 
die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung erforderlich ist. Bei Flächenneuaus-
weisungen in Flächennutzungsplänen nach 
§ 5 BauGB ist der geplante Bedarf an 
Wohnbau- und Gewerbebauflächen anhand 
der Hinweise für die Plausibilitätsprüfung 
der Bauflächenbedarfsnachweise des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau vom 15.02.2017 vorzunehmen. 
 
 
II. Raumordnerische Beurteilung der vorlie-
genden Planung 
Bei Flächenneuausweisungen außerhalb 
des bestandskräftigen Flächennutzungs-
plans hat sich der Umfang der Bauflächen-
ausweisung gern. § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
grundsätzlich an den voraussehbaren Be-
dürfnissen der Kommune zu orientieren. Für 
die geplanten Gewerbebauflächen ist daher 
der voraussichtliche Bedarf für den Pla-
nungszeitraum des Flächennutzungsplans 
zu ermitteln. Die geplanten Baugebiete ha-
ben sich an diesem Bedarf zu orientieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bei der Gegenüberstellung des prognosti-
zierten Bedarfs und der geplanten Auswei-
sungen sind auch Bauflächenreserven im 
Bestand anzurechnen. Durchgeführte Akti-
vierungsmaßnahmen und ihre Wirkungen 
bzw. Maßnahmen der Innenentwicklung 
sollten erläutert werden. Mischbauflächen 
sind je zur Hälfte den Wohnbau- und den 
gewerblichen Flächen zuzurechnen. 
Kriterien für die Plausibilität der Nachweise 
für den prognostizierten Bauflächenbedarf 
ergeben sich aus den „Hinweisen für die 
Plausibilitätsprüfung des Bauflächenbedarfs 
- nachweise im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 2 
BauGB" des Ministeriums für Verkehr und 
Infrastruktur vom 15.02.2017. Diese sind bei 
Flächenneuausweisungen in Flächennut-
zungsplänen von der Genehmigungsbe-
hörde anzuwenden. 
 
 
Hinsichtlich des weiteren Flächenbedarfs 
von 4,40 ha sind die in der Begründung ge-
machten Ausführungen zur Erforderlichkeit 
der Planung nach § 1 Abs. 3 BauGB aller-
dings noch etwas dürftig und sollten ergänzt 
werden. Insbesondere sollte im weiteren 
Verfahren erläutert werden, wie genau die 
ermittelten Zahlen bezüglich des Bedarfs an 
gewerblicher Baufläche bis zum Jahr 2030 
zustande kommen. Außerdem sollte die Be-
gründung hinsichtlich des bestehenden De-
fizits ergänzt werden. Da aktuell ein Ange-
bot von rund 15,4 ha gewerblicher Bauflä-
che besteht, sind das dargestellte Defizit 
und der zusätzliche Bedarf nicht ganz nach-
vollziehbar. 
 
Darüber hinaus wird begrüßt, dass hinsicht-
lich des Bedarfsnachweises auf die Plausi-
bilitätshinweise eingegangen wird. Aber 
auch in diesem Zusammenhang sollte die 
Begründung um nachvollziehbare und plau-
sible Ausführungen ergänzt werden, um den 
Bedarf auch rechnerisch nachvollziehen zu 
können. Hinsichtlich der örtlichen und regio-
nalen Besonderheiten sollten noch konkrete 
Angaben gemacht werden. Beispielsweise 
können die aufgeführten Parameter durch 
Zahlen belegt und konkrete Anfragen von 
Unternehmen hinsichtlich des Erweiterungs-
, Verlagerungs- oder Standortneubegrün-
dungsbedarfs genannt werden. 
 
Bei allen Flächenneuausweisungen ist PS 
3.1.9 (Z) LEP 2002 zu beachten. Danach ist 
die Siedlungsentwicklung vorrangig am Be-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der Flächennachweis der zusätzlichen Auswei-
sung von gewerblichen Bauflächen ist der Be-
gründung der 10. Flächennutzungsplanände-
rung zu entnehmen. Der quantitative und quali-
tative Gewerbeflächenbedarf ist im vorliegenden 
Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt 
Winnenden ausführlich dargelegt und begrün-
det. Die Flächenneuausweisung wird bei der 
nächsten Flächennutzungsplanfortschreibung 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden 
und der Gemeinde Berglen berücksichtigt. 
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stand auszurichten. Dazu sind Möglichkei-
ten der Verdichtung und Arrondierung zu 
nutzen, Baulücken und Baulandreserven zu 
berücksichtigen sowie Brach-, Konversions- 
und Altlastenflächen neuen Nutzungen zu-
zuführen. Die Inanspruchnahme von Böden 
mit besonderer Bedeutung für den Natur-
haushalt und die Landschaft ist auf das Un-
vermeidbare zu beschränken. 
 
Zudem weisen wir auch auf PS 5.3.2 (Z) 
LEP 2002 hin, nach welchem die für eine 
land- und forstwirtschaftliche Nutzung gut 
geeigneten Böden und Standorte, die eine 
ökonomisch und ökologisch effiziente Pro-
duktion ermöglichen, als zentrale Produkti-
onsgrundlage geschont werden sollen; sie 
dürfen nur in unabweisbar notwendigem 
Umfang für andere Nutzungen vorgesehen 
werden. Die Bodengüte ist dauerhaft zu be-
wahren. 
 
In diesem Zusammenhang weisen wir auf § 
1a Abs. 2 S. 4 BauGB hin. Danach soll die 
Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlich oder als Wald genutzter Flächen 
begründet werden. 
 
 
Im Einzelnen sind folgende Flächen geplant: 
 
 
Gewerbliche Baufläche „Linsenhalde II" in 
Winnenden (2,23 ha) 
Das Plangebiet befindet sich im Vorbehalts-
gebiet für Landwirtschaft gemäß PS 3.2.2 
(G) Regionalplan Stuttgart 2009. In den Vor-
behaltsgebieten für die Landwirtschaft ist 
der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Bodenflächen bei der 
Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen 
ein besonderes Gewicht beizumessen. 
 
Außerdem liegt das Plangebiet in einem 
Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Was-
servorkommen nach PS 3.3.6 (G) Regional-
plan Stuttgart 2009. Die in der Raumnut-
zungskarte festgelegten „Vorbehaltsgebiete 
zur Sicherung von Wasservorkommen" sol-
len gegen zeitweilige oder dauernde Beein-
trächtigungen oder Gefährdungen hin- sicht-
lich der Wassergüte und der Wassermenge 
gesichert werden. 
 
Dies muss im Wege der Abwägung berück-
sichtigt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Wir weisen auch darauf hin, dass das Plan-
gebiet in westlicher Richtung an ein Vor-
ranggebiet Regionaler Grünzug gemäß PS 
3.1.1 (Z) Regionalplan Stuttgart 2009 und 
an ein Vorbehaltsgebiet Naturschutz und 
Landschaftspflege nach PS 3.2.1 (G) Regio-
nalplan Stuttgart 2009 grenzt. 
 
 
Gewerbliche Baufläche „Untere Schray" in 
Winnenden (3,52 ha) 
Das Plangebiet befindet sich im Vorbehalts-
gebiet für Landwirtschaft gemäß PS 3.2.2 
(G) Regionalplan Stuttgart 2009. In den Vor-
behaltsgebieten für die Landwirtschaft ist 
der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Bodenflächen bei der 
Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen 
ein besonderes Gewicht beizumessen. 
 
Außerdem liegt das Plangebiet in einem 
Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Was-
servorkommen nach PS 3.3.6 (G) Regional-
plan Stuttgart 2009. Die in der Raumnut-
zungskarte festgelegten „Vorbehaltsgebiete 
zur Sicherung von Wasservorkommen" sol-
len gegen zeitweilige oder dauernde Beein-
trächtigungen oder Gefährdungen hin- sicht-
lich der Wassergüte und der Wassermenge 
gesichert werden. 
 
Dies muss im Wege der Abwägung berück-
sichtigt werden. 
 
 
Reduzierung der gewerblichen Baufläche 
„Obere Hageläcker" in Winnenden-Birk-
mannsweiler (1,35 ha) 
Die Reduzierung wird begrüßt. Wir weisen 
aber bezüglich der oben genannten Bedarf-
sproblematik darauf hin, dass trotz der Re-
duzierung eine gewerbliche Baufläche in 
Höhe von 1,91 ha bestehen bleibt. 
 
 
Straßenwesen und Verkehr 
Dem oben genannten Vorhaben kann von 
hier aus zugestimmt werden, wenn folgen- 
de Auflagen berücksichtigt werden: 
 
 
Bereich Baufläche „Linsenhalde II" in Win-
nenden 
Gemäß § 9 Abs. 1 und 6 FStrG ist hier ein 
Anbauabstand von 20 m zum befestigten 
Fahrbahnrand einzuhalten. Eine Anbindung 
des Plangebiets ist nur über die Kreisstraße 
K 1911 möglich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bereich Baufläche „Untere Schray" in Win-
nenden 
Für diesen Bereich ist gemäß § 22 Abs. 1 
und 5 StrG zwingend ein Anbauabstand von 
20 m einzuhalten. 
 
Die Erschließung kann nur über den geplan-
ten Anschluss an die Landesstraße 1127 /  
Marbacherstraße gemäß B-Plan „Untere 
Schray" erfolgen. 
 
Die Anschlussstelle der Bundesstraße B 14 
Winnenden West ist bereits heute überlas-
tet. Durch die Ausweisung von weiteren Ge-
werbeflächen in·diesem Bereich, wird sich 
die Verkehrsqualität an der Anschlussstelle 
Winnenden West weiter verschlechtern. In 
der durchgeführten Verkehrsuntersuchung 
„Simulative Untersuchung der B 14 Ausfahrt 
Winnenden West August 2018 RPS45.1" 
gibt es verschiedene Varianten zur Verbes-
serung der Leistungsfähigkeit der An-
schlussstelle B 14 / L 1127 / K 1889 Win-
nenden West. Dabei sind auch zwingend 
Anpassungen am Knotenpunkt B 14 / 
L 1127 auf der Südseite im Bereich der 
Neuausweisung der Gewerbefläche „Unte-
rer Schray" erforderlich. 
 
Nachdem sich die Planungen überlagern ist 
der erforderliche Straßenausbau der B 14 / 
L 1127 und die Planung der Gewerbefläche 
zwingend aufeinander abzustimmen. 
 
 
Baufläche L 1140 „Obere Hageläcker" in 
Winnenden - Birkmannsweiler 
Entlang der Landesstraße L 1140 ist ein An-
bauabstand von 20 m gemäß § 22 Abs. 1 
und 5 StrG einzuhalten. Ein zusätzlicher An-
schluss an die Landesstraße L 1140 wird 
von uns abgelehnt. 
 
Genaue Aussagen zu den konkreten Pla-
nungen können erst im Zuge der einzelnen 
Bebauungspläne erfolgen. 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Grothe, Tel. 0711 904-14224, E-Mail: 
Karsten.Grothe@rps.bwl.de. 
 
 
Denkmalpflege 
Seitens des Landesamtes für Denkmal-
pflege bestehen keine Bedenken gegen die 
geplanten Änderungen. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Innerhalb des Plangebiets „Linsenhalde II" 
befindet sich ein Prüffall der archäologi-
schen Denkmalpflege. Luftbilder von 2003 
zeigen einen möglichen, evt. vorgeschichtli-
chen, Grabenverlauf in Nord- Süd-Richtung. 
Es ist mit möglichen archäologischen Fun-
den und Befunden zu rechnen. 
 
Wir bitten um weitere Beteiligung bei künfti-
gen Planungen in diesem Bereich. 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Dr. Thiel, Tel. 0711/904-45404, 
E-Mail: andreas.thiel@rps.bwl.de. 
 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits ge-
schehen - um Beachtung des Erlasses zur 
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 
10.02.2017 mit jeweils aktuellem Formblatt 
(abrufbar unter https://rp.baden-w uerttem-
berg.de/Themen/Bauen/Bauleitplanung/Sei-
ten/default.aspx). 
 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskatas-
ter wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, 
dem Regierungspräsidium nach Inkrafttre-
ten des Planes eine Mehrfertigung davon - 
zusätzlich in digitalisierter Form - im Origi-
nalmaßstab zugehen zu lassen. 
 
 
Wir bitten um Beteiligung am weiteren Ver-
fahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 12 Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
Stellungnahme vom 14.09.2020 – Az. 621.131/2020/1052 und 07.05.2019 – Az. 
621.131/2020/1052 

A 12.1 Stellungnahme vom 14.09.2020 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
Am Verfahren wurden die Ämter 
 
Amt für Umweltschutz 
Landwirtschaftsamt 
 
beteiligt. 
 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 
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1. Amt für Umweltschutz 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Grundwasserschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Bodenschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Altlasten und Schadensfälle 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Es bestehen keine Bedenken. 
Es wird empfohlen, für die weitere Bauleit-
planung frühzeitig zu prüfen, inwiefern zu-
künftig eine dezentrale Niederschlagswas-
serbeseitigung umgesetzt werden kann. 
Planungen hierzu sollten mit dem Landrats-
amt Rems-Murr-Kreis abgestimmt werden. 
Nützliche Hinweise hierzu enthält das beige-
fügte Merkblatt "Dezentrale Beseitigung von 
Niederschlagswasser". 
 
 
Gewässerbewirtschaftung 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
2. Landwirtschaftsamt 
Die Reduzierung der Gewerbebaufläche im 
Bereich Obere Hageläcker wird aus land-
wirtschaftlicher Sicht ausdrücklich begrüßt. 
Die östlich und südlich entstehenden Flä-
chen für die Landwirtschaft lassen sich je-
doch nicht sinnvoll landwirtschaftlich nutzen 
und sollten mit in die Gewerbefläche einbe-
zogen werden um an anderer Stelle wieder 
Flächeneinsparungen ermöglichen zu kön-
nen. Diese Flächen könnten z. B. auch der 
Eingrünung bzw. als naturschutzrechtliche 
Ersatz- /Ausgleichsflächen dienen. 
 
 
 
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird die gewerbliche 
Bauflächen (Planung) auf die für eine Bebauung 
vorgesehene Fläche entsprechend dem städte-
baulichen Grobentwurf reduziert. Die zwischen 
den gewerblichen Gebäuden und der Landes-
straße L 1140 liegenden landwirtschaftlichen 
Ackerflächen sind für naturschutzrechtliche Aus-
gleichsmaßnahmen in Kombination mit einer 
Ortsrandeingrünung vorgesehen. Die Belange 
Landwirtschaft wurden bewertet und gewichtet. 
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In Bezug auf die Fläche Linsenhalde II ver-
weisen wir auf die Stellungnahme vom 
7.5.2019, wonach die Belange der Landwirt-
schaft nach § 1 Abs. 6 BauGB zu berück-
sichtigen sind. Ebenso sind die Belange der 
Landwirtschaft zu berücksichtigen sofern 
naturschutzrechtliche Ersatz- oder Aus-
gleichsmaßnahmen geplant werden (§ 15 
Abs. 3 BNatSchG). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 12.2 Stellungnahme vom 07.05.2019 (Bebauungsplanverfahren "Untere Schray") 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
 
Am Verfahren wurden die Ämter  
 
Landwirtschaftsamt 
Amt für Umweltschutz 
 
beteiligt. 
 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 
 
 
1. Landwirtschaftsamt 
Durch die geplanten Änderungen im Bereich 
von Linsenhalde 11 und Untere Schray wer-
den landwirtschaftliche Flächen überplant, 
die nach der Umsetzung dauerhaft nicht 
mehr für die Produktion von Nahrungsmittel, 
Futtermittel und Energiepflanzen zur Verfü-
gung stehen. Um eine entsprechende Be-
rücksichtigung der Belange der Landwirt-
schaft zu ermöglichen sind diese anhand 
der Flurbilanz darzustellen (wir verweisen 
auf § 1 Abs. 6 BauGB). Bedenken bestehen 
insbesondere im Bereich „Untere Schray" in 
dem in ein bisher unberührtes Ackerbauge-
biet eingegriffen wird. Zudem sollte der öst-
lich an das Gebiet angrenzende Betrieb bei 
den Planungen berücksichtigt werden. 
 
 
Bereits jetzt möchten wir für die Planungen 
von Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen 
auf folgendes hinweisen: 
 
 
Bei der Inanspruchnahme von land- oder 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen für 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf 
agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu neh-
men, insbesondere sind für die landwirt-
schaftliche Nutzung besonders geeignete 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Böden nur im notwendigen Um- fang in An-
spruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prü-
fen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch 
durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 
Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Le-
bens- räumen oder durch Bewirtschaftungs- 
oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaf-
ten Aufwertung des Naturhaushalts oder 
des Landschaftsbildes dienen, erbracht wer-
den kann, um möglichst zu vermeiden, dass 
Flächen aus der Nutzung genommen wer-
den. 
 
 
2. Amt für Umweltschutz 
 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Die Verkleinerung der Flächen "Obere Ha-
geläcker" wird ausdrücklich begrüßt, da es 
sich hier um einen wertvollen Landschafts-
ausschnitt handelt. 
 
"Linsenhalde II" und "Untere Schray": 
Die Vermeidung bzw. Minimierung von Ein-
griffen, insbesondere durch Standortanaly-
sen, Alternativenprüfungen und frühzeitige 
Berücksichtigung der Artenschutzbelange, 
ist auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
ein zentrales Thema. 
In einem landschaftsplanerischen Beitrag 
(möglichst Fortschreibung des Landschafts-
planes) sind die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes ausreichend zu be-
rücksichtigen und darzustellen. 
 
Bauleitplanungen bedürfen zwar selbst kei-
ner Ausnahmegenehmigung.  Bauvorhaben 
zur Verwirklichung der Planung, die gegen 
die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG ver-
stoßen, können jedoch nur auf Grund einer 
Ausnahme zugelassen werden. Vorausset-
zung für die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans ist somit das Vorliegen einer objekti-
ven "Ausnahmelage" nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG, die unter Beteiligung der zustän-
digen Naturschutzbehörde fest- gestellt 
wurde ("Planung in eine Ausnahmelage hin-
ein"). 
 
Die Ergebnisse einer Habitatpotenzialana-
lyse beschreiben den Umfang der erforderli-
chen Untersuchungen. Die spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung ist bereits auf 
FNP-Ebene abzuhandeln. 
Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen 
Prüfung sind einer Abwägung durch die Ge-
meinde im Rahmen der Bauleitplanung nicht 
zugänglich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Für Rückfragen steht zur Verfügung: Herr 
Wegst, Tel. 07151 - 501 2379 
 
 
Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Grundwasserschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Bodenschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Altlasten und Schadensfälle 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Wir empfehlen für die weitere Bauleitpla-
nung frühzeitig zu prüfen, inwiefern zukünf-
tig eine de- zentrale Niederschlagswasser-
beseitigung umgesetzt werden kann. Pla-
nungen hierzu sollten mit dem Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis abgestimmt werden. 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: Herr 
Sehaal, Tel. 07151 - 501 2760 
Frau Strohmaier, Tel. 07151 - 501 2454 
 
 
Gewässerbewirtschaftung 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau 
Es bestehen keine Bedenken. 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 13 Syna GmbH, Frankfurt am Main 
Stellungnahme vom 19.10.2020 

 Für die Übersendung der oben genannten 
Unterlagen danken wir Ihnen und nehmen 
nachfolgend gerne dazu Stellung. 
 
 
Gegen die im Betreff genannten Änderun-
gen des Flächennutzungsplans bestehen 
von unserer Seite aus keine Bedenken. 
 
 
Eine detaillierte Stellungnahme für diesen 
Bereich bzgl. der künftigen Energieversor-
gung werden wir im Bebauungsplan zum 
Ausdruck bringen. 
 
 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 
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B Stellungnahme der Öffentlichkeit 

Es sind keine Stellungnahmen von Seiten der Öffentlichkeit eingegangen. 

 


